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1697 November 2 . , [Kloster ] Münsterlingen A
SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA THERESIA [ BARQUER] AN DEN LANDVOGT

IM OBERN UND UNTERN THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN
VON GESTELENBURG, OBERSTFELDWACHTMEISTERUND [ GROSS]RAT
[DER STADT] ZUG1 , FRAUENFELD

"Uber iüngst an mich beliebte werteste Zeillen Thue andtwortlich onverhal-

ten , dass gleich wie meinem hochgeehrten . . . hem Landtvogt Zu sondern Ehren

in des Quartierhaubtmanns [ Eans KonradJ Hafens  ansuechen [ - es ging um

die Frage 3 ob die von Hafen auf Münsterlinger Lehensgebiet erbaute Böslig &r



Muhle in Bottighofen wieder abgebrochen werden müsse - ] (wans ie meinem

Gottshauss so wenig , als denen mit Jnteressierten mütlem [ in Bottighofen,
2

Schönenbaumgarten und Zuben ] onnachtheillig beschehen kunte ) Zu condescen-

dieren begeerig were , als lebe . . . der . . . Zuversicht , Mein . . . Landtvogt . . .

so güetig seie und nicht gestatten werde , das meinem Gottshaus etwas wider¬

rechtliches Zuegefiegt werden möchte ; allermassen dan ie nichts anders alss

was vor . . . Gott , auch vor der weltlichen Obrigkeit [ den im Thurgau reg . Or¬

ten ] kan gerechtferttiget werden , verlangen Thue . Zu dem Ende dan mit denen

samentlichen Jnteressierten millern mich besprechen auch darüber in Meinem .

. . . Herrn Landtvogt die erforderliche Nothturfft , mit mereren umbständen durch

meinen Oberambtman [Andreas Spaubrugg  er ?] , mit Zueziechung ein-

oder des andern millers so bald immer möglich mundtlich hinderbringen Zulas¬

sen bedacht sein werde " .

1 ) Hier fälschlicherweise als Zuger Stadt - und Amtsrat genannt.
2 ) s . AH 42/3 ; 45/12 3) s . AH 53/124

-  Blatt 269 r  leerOriginal , mit Siegel AH 57 , 268 - 269
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